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1. Einleitung 

1.1. Allgemeines 
 

Der FAKT II-Förderantrag für das Antragsjahr 2023 kann ausschließlich über FIONA im Zeitraum 

vom 08.12.2022 bis 31.01.2023 gestellt werden.  

Der Auszahlungsantrag folgt im Rahmen des Gemeinsamen Antrags im Frühjahr 2023. Mit dem 

FAKT II-Auszahlungsantrag wird die Auszahlung für die FAKT-II-Maßnahmen beantragt, für die der 

Antragsteller auf Grundlage des Förderantrages einen Förderbescheid erhalten hat. Im Auszahlungs-

antrag können keine neuen Maßnahmen oder Erweiterungen beantragt werden. 

 

Der FAKT II-Förderantrag ist fristgerecht gestellt, soweit er bis zum Ablauf des 31.01.2023 in FIONA 

eingereicht wurde. 

1.2. Anmeldung 
 

Zur Stellung des FAKT II-Förderantrags ist eine Anmeldung an FIONA (www.fiona-antrag.de  

„FIONA-Förderantrag 2023 FAKT+HWB starten“) erforderlich. Die Anmeldung erfolgt wie üblich 

über die Registriernummer und die zugehörige HIT/ZID -PIN.  

1.3. Abmeldung 
 

Die Abmeldung erfolgt über den Eintrag „Abmelden“ im Navigationsbaum. Bei der Abmeldung von 

FIONA erscheint eine Sicherheitsabfrage und die Information, ob der Förderantrag bereits mindestens 

einmal eingereicht wurde oder nicht. Ein versehentliches Abmelden soll so verhindert werden.  

1.4. Statusinformation 
 

Nach Ihrer Anmeldung in FIONA öffnet sich die Seite „Statusinformation“.  

Unter dem Überbegriff „Information“ sehen Sie, ob Ihre Anmeldung erfolgreich war und wann Sie 

sich zum letzten Mal in FIONA angemeldet hatten.  

Bei einer erstmaligen Anmeldung werden Sie zunächst aufgefordert Ihre Stammdaten zu bestätigen. 

 

http://www.fiona-antrag.de/
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Im Bereich „Informationen für“ wird Ihnen neben Ihren Betriebsdaten auch der Bearbeitungsstand 

Ihres Förderantrags angezeigt. Hierbei gibt es zwei verschiedene Bearbeitungsstadien: 

1. „Der FAKT-Förderantrag ist nicht eingereicht“: Dieser Status wird dann angezeigt, soweit Sie 

Ihren Förderantrag bisher nicht eingereicht haben. 

2. „Der FAKT II-Förderantrag wurde mindestens einmal eingereicht. Bitte reichen Sie Ihren För-

derantrag erneut ein, soweit Sie seit der letzten Einreichung Änderungen an Ihrem Förderan-

trag vorgenommen haben. Das Abschlussdokument Ihres bereits eingereichten Förderantrags 

befindet sich in der Dokumentenablage“: Dieser Status wird angezeigt, wenn Sie Ihren För-

derantrag mindestens einmal eingereicht haben. 

Zusätzlich zu der Statusinformation im Navigationsbaum wird der Status Ihres Antrags in der Kopf-

zeile von FIONA angezeigt. 

Im Bereich „Stand der Daten“ werden Ihnen neben dem Informationsstand der verschiedenen Karten-

daten des FIONA-GIS, auch die letzte Bearbeitung der Antrags- oder Flurstücksdaten angezeigt. 

 

1.5. Stammdaten 
 

Für Ihren FAKT II-Förderantrag werden Ihnen Ihre Stammdaten bereitgestellt, die nach der erstmali-

gen Anmeldung in FIONA von Ihnen auf Richtigkeit geprüft und bestätigt werden müssen.  

Eine Änderung und Bearbeitung der Stammdaten ist nur für die Felder in der Spalte Korrektur zuge-

lassen.  
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Alle weiteren Änderungen von bestimmten Unternehmensdaten, die unter anderem eine Prüfung auf 

Vergabe einer Unternehmensnummer erforderlich machen, können von Ihnen in FIONA nicht geän-

dert werden. Dies sind all die Daten, für die keine Felder in der Spalte "Korrektur" angeboten werden. 

Soll dennoch eine Änderung dieser Daten erfolgen, so müssen Sie diese Anpassung direkt bei Ihrer 

zuständigen Unteren Landwirtschaftsbehörde beantragen. Diese prüft anschließend Ihre angeforderte 

Änderung und passt die Daten entsprechend Ihrer Anforderung an. Nach der Änderung werden die 

aktualisierten Unternehmensdaten nach nochmaliger Anmeldung in FIONA angezeigt.  

1.6. Datenaktualisierung 
 

Mit jeder Anmeldung am FAKT II-Förderantrag werden die Stammdaten mit den Daten aktualisiert, 

die verwaltungsintern vorliegen. Im FIONA-GIS stehen im Reiter Schläge/Teilschläge die Antrags-

geometrien des GA 2022 (mit Stand aus FIONA vom 28.11.) und unter „neu erfassen“ in der „Flä-

chenauswahl“ die geprüften Antragsschläge des GA 2022 unter der Bezeichnung „geprüfte 

Schläge/Teilschläge VJ eigen“ (mehr dazu im Kapitel 5.1.1 Schläge/Teilschläge) sowie weitere GIS-

Layer, insbesondere Mähwiesen, Biotope, FAKT-Höchstflächen usw. im Reiter „Karten“ zur Verfü-

gung.  

2. Navigationsbaum 
 

Im Navigationsbaum ist der FAKT II-Förderantrag unter dem Ein-

trag „Förderanträge“  „FAKT II“ zu finden. Im Folgenden wer-

den die vier Menüeinträge „Teilmaßnahmen“, „Flächenverzeich-

nis“, „Drucken“ und „Antrag einreichen“ erläutert. 

 

2.1. Teilmaßnahmen 
 

Der FAKT II-Förderantrag muss für jede Teilmaßnahme gestellt werden, für die ab dem Antragsjahr 

2023 eine neue fünfjährige Verpflichtung eingegangen wird. Auch die einjährigen Teilmaßnahmen 

sind über den Förderantrag zu beantragen, dies muss jährlich erfolgen. Die Auswahl der zu beantra-

genden Teilmaßnahmen erfolgt, indem man über den Menüpunkt „Teilmaßnahmen“ zu den gelisteten 

Teilmaßnahmen gelangt. Die Teilmaßnahmen einschl. der Förderbedingungen werden auf vier Seiten 

(FV1.1. bis FV1.4) dargestellt.  
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Bei allen Teilmaßnahmen, für die Sie einen FAKT II-Förderantrag stellen wollen, setzen Sie ein Häk-

chen in der Spalte 1 „Neuverpflichtung“ und – mit Ausnahme bei Teilmaßnahmen mit einzelflächen-

bezogenen Verpflichtungen – tragen Sie den Gesamtumfang für die ausgewählte Teilmaßnahme in 

der Spalte 9 „Beantragter Umfang – Neuverpflichtung“ ein (Fläche in ha, Anzahl Bäume, Anzahl 

Tiere, Anzahl GV).  

Bei Teilmaßnahmen mit einzelflächenbezogenen Verpflichtungen können Sie keine Werte in Spalte 

9 eintragen. Das grüne Kästchen in Spalte 9 fehlt bei diesen Maßnahmen. Die Flächensummen werden 

systemseits aus den im GIS gezeichneten Förderantrags-Geometrien (FA-Geometrien) ermittelt und 

in Spalte 9 angezeigt (vgl. Kapitel 2.2 und 3.1) 

2.1.1. Wechseln zwischen den Abschnitten der Teilmaßnahmen 
 
 

Zwischen den Abschnitten FV 1.1 bis FV 1.4 wechseln Sie mit den Schaltflächen „Weiter mit Spei-

chern“ bzw. „Zurück mit Speichern“. Die Schaltflächen finden Sie oben links auf jeder Seite.  

  
 
Unten rechts finden Sie die Schaltfläche „Speichern und Weiter“ 
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Mit dem Betätigen der Schaltflächen werden die Eingaben gespeichert, sodass zur nächsten/davorlie-

genden Seite gewechselt werden kann ohne dass es zu einem Datenverlust kommt. 

Verlassen Sie die Förderantragsmaske ohne Betätigung der Funktionen „Speichern und Weiter“, in-

dem Sie über die Reiterstruktur/Navigationsbaum in einen anderen Antragsteil wechseln, so gehen 

die Eingabedaten verloren.  

2.1.2. „Speichern und Prüfen“ am Ende des Antragsabschnitts 
 

Am Ende jedes Förderantragsabschnitts steht Ihnen die Funktion „Speichern und Prüfen“ zur Verfü-

gung. Hierfür wurde nachstehende Schaltfläche eingerichtet: 

   
 

Mit Klick auf diese Schaltfläche werden die ein-

gegebenen Daten des gesamten Abschnitts FV1 

(Teilmaßnahmen) gespeichert und geprüft. Lie-

gen keine Fehler vor, d.h. die Prüfung ergibt keine 

Meldung, so bleibt der hierfür vorgesehene Mel-

dungsbereich leer. Wenn Fehler und Hinweise 

vorliegen, werden diese im Meldungsbereich 

oberhalb des Abschnitts FV angezeigt. Nur ein 

fehlerfreier Förderantrag kann eingereicht werden 

(vgl. Kapitel 4 Prüfungen).  

 

2.2. Flächenverzeichnis (FLV) 
 

Der FAKT II-Förderantrag kennt neben den summarisch zu beantragenden Teilmaßnahmen, auch 

Teilmaßnahmen, für die eine Verpflichtung für eine bestimmte Fläche einzugehen ist. Für diese Teil-

maßnahmen mit einzelflächenbezogenen Verpflichtungen sind im FIONA-GIS Förderantrags-Geo-

metrie (FA-Geometrien) zu zeichnen (vgl. Kapitel 5). Zu den gezeichneten FA-Geometrien ergänzen 

Sie in der Einzelflächenbearbeitungsmaske des Flächenverzeichnisses (FLV) den Nutzcode (NC) und 

den betreffenden FAKT-Code (FC).  

 

Anfänglich ist das Flächenverzeichnis leer. Sobald Sie im GIS FA-Geometrien gezeichnet haben, fin-

den Sie in der Übersichtsmaske des Flächenverzeichnisses zu jeder von Ihnen gezeichneten FA-Geo-

metrien eine Zeile. Über Doppelklick auf die betreffende Zeile gelangen Sie anschließend in die Ein-

zelflächenbearbeitungsmaske des Flächenverzeichnisses. 
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Für Teilmaßnahmen mit einzelflächenbezogenen Verpflichtungen müssen Sie alle Teilschläge im FI-

ONA-GIS neu erfassen. Zur Unterstützung bei der Erfassung stehen Ihnen im FIONA-GIS die ge-

prüften Antragsgeometrien des Auszahlungsantrags 2022 sowie weitere bereits vorhandene Fachda-

tenlayer der förderfähigen Kulissen, FAKT-Höchstflächen usw. zur Verfügung. 

 

2.2.1. Übersichtsmaske Flächenverzeichnis 
 

In dieser Maske finden Sie alle im GIS erstellten/ gezeichneten Fördergeometrien. Die Spalten „Be-

zeichnung“ und „Nutzfläche“ werden anhand der Angaben im FIONA-GIS bzw. der gezeichneten 

Flächengröße befüllt. Die Daten zu den Spalten „NC“, „FAKT-Code“ und „Neueinstieg“ stammen 

aus der Einzelflächenbearbeitungsmaske des Flächenverzeichnisses.   

 

2.2.2. Einzelflächenbearbeitungsmaske Flächenverzeichnis 
 

In der Einzelflächenbearbeitungsmaske des Flächenverzeichnisses muss für jede FA-Geometrie der 

Nutzcode (NC) und der FAKT-Code eingegeben werden.  

Im Feld „FAKT-Codes“ wählen Sie den entsprechenden FAKT-Codes aus, den Sie auf der betreffen-

den Fläche beantragen möchten. Beantragbar sind folgende FAKT-Codes: 21, 23, 24, 25, 48, 49, 76. 

 

Werden auf einer Fläche mehrere Teilmaßnahmen beantragt, müssen mehrere FA-Geometrien ange-

legt werden. Es besteht z.B. die Möglichkeit die Teilmaßnahmen B1.2 und B4 auf derselben Fläche 

zu beantragen. Da durch die Bewilligung des Förderantrags für jede Teilmaßnahme eine Verpflich-

tungsgeometrie erzeugt wird, müssen in diesem Beispiel 2 überlappende FA-Geometrien gezeichnet 

werden. Die eine FA-Geometrie wird mit dem FC 21 beantragt und die andere FA-Geometrie mit dem 

FC 24. Die Erzeugung von übereinanderliegenden FA-Geometrien ist nur möglich, wenn eine Kom-

bination der Teilmaßnahmen zulässig ist (vgl. hierzu: Kapitel 5.2). 
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2.3. Drucken 
 

Hier können Sie den aktuellen Stand Ihres FAKT-Förderantrags in FIONA und eine Übersicht zu den 

FA-Geometrien für Ihre Unterlagen als pdf-Dokumente abrufen. Des Weiteren sind hier Merkblätter, 

Formblätter und weitere Anlagen zum FAKT-II-Förderantrag abrufbar. 

2.4. Antrag einreichen 
 

Um Ihren Förderantrag einzureichen, müssen Sie auf den Menüpunkt „Antrag einreichen“ gehen. Da-

bei öffnet sich nachstehendes Fenster. 

 

Nach Klick auf die Schaltfläche „Förderantrag einreichen“ öffnet sich ein weiteres Fenster mit einer 

Sicherheitsabfrage, dort bestätigen Sie das Einreichen des Antrags 

mit Ihrer PIN und dem Klick auf die Schaltfläche „OK“.  

Mit dem Einreichen wird Ihr Antrag nochmals systemseits geprüft 

und soweit noch Fehlermeldungen vorhanden sind, wird der Ein-

reichvorgang abgebrochen und unter Informationen werden Ihnen 

die vorhandenen Meldungen anzeigt. Sollte der Antrag fehlerfrei 

sein, wird die Eingangsbestätigung erstellt, die Sie direkt öffnen 
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können. Die Eingangsbestätigung wird auch in der Dokumentenablage hinterlegt. In der Eingangsbe-

stätigung finden Sie ggf. auch eine Auflistung der Anlagen, die Sie noch nachreichen müssen (vgl. 

Kapitel 3.5). 

 

3. Besonderheiten bei der Beantragung bestimmter Teilmaßnahmen 

3.1. Teilmaßnahmen mit einzelflächenbezogener Verpflichtung 
 

Die Teilmaßnahmen mit einzelflächenbezogenen Verpflichtungen sind in folgender Tabelle gelistet.  

 Teilmaßnahme mit einzelflächenbezogener Verpflichtung FC 

B1.2 Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergrünlandflächen ohne Stickstoffdüngung in 

Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 

21 

B3.2 Artenreiches Grünland mit 6 Kennarten 23 

B4 Extensive Nutzung von § 32 Biotopen 24 

B5 Extensive Nutzung von FFH-Flächen 25 

E7 Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen (Lebensräume für Niederwild) 48 

E8 Brachebegrünung mit mehrjährigen Blühmischungen 49 

E14 Extensive Biomassepflanzen: Mehrjährige artenreiche Wildpflanzenmischungen 76 

 

Die einzelflächenbezogenen Verpflichtungen müssen auf der konkreten Fläche beantragt werden. D.h. 

es ist zunächst eine Förderantrags-Geometrie im FIONA-GIS zu erfassen und anschließend für jede 

Geometrie in der Einzelflächenbearbeitungsmaske des Flächenverzeichnisses der Nutzcode und der 

FAKT-Code der entsprechenden Teilmaßnahme zu setzen. (siehe hierzu auch Kap. 2.2 und 5.2).  

3.2. Differenzierte Eingabe Ökolandbau 
 

Mit der Einführung des FAKT II-Förderantrags ist es nötig, dass bei der Beantragung der Teilmaß-

nahme D2 „Ökologischer Landbau“ zwischen den einzelnen Anbauarten unterschieden wird. D.h. 

wird die Teilmaßnahme D2 „Ökologischer Landbau“ beantragt, so müssen die in dieser Teilmaß-

nahme zu beantragenden Flächen zwischen Ackerland, Grünland, Gartenbau und Dauerkultur diffe-

renziert angegeben werden. Die eingegebenen Flächen für Ackerland, Grünland, Gartenbau und 

Dauerkulturen werden nach erfolgter Eingabe oben als Summer aller Flächen abgebildet. 
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Das Feld der Summierung ist für Sie nicht editierbar. Die Verpflichtung ist während der Verpflich-

tungslaufzeit nicht auf den einzelnen Flächenkategorien, sondern summarisch über alle Flächen zu 

erbringen. 

3.3. Angabe der Ackerfläche bei E8 Brachebegrünung mit mehrjährigen Blühmischun-
gen 

 

Bei der Teilmaßnahme E8 "Brachebegrünung mit mehrjährigen Blühmischungen (ökologische Zel-

len)" im Abschnitt FV1.1 können wie bei den Teilmaßnahmen E14 "Extensive Biomassepflanzen: 

Mehrjährige artenreiche Wildpflanzenmischungen" und E15 "Extensive Biomassepflanzen: Streifen-

anbau aus mehrjährigen Biomassepflanzen und Wildpflanzenmischungen" nur maximal 10 ha geför-

dert werden. 

Zusätzlich zu dieser Bedingung wird bei E8 die maximale zuwendungsfähige Fläche daraufhin ge-

prüft, dass diese nicht größer als maximal 50% der gesamten Ackerfläche ist. Dazu ist von Ihnen die 

Summe der betrieblichen Ackerflächen in der Zeile 25 des Abschnitts FV1.1 einzutragen. 

 
 
Nach Eingabe der Ackerfläche in dem Feld in der Zeile 25 wird Ihnen automatisch die maximal zu-

wendungsfähige Fläche ausgegeben, die maximal 50 % Ihrer eingetragenen Ackerfläche und höchs-

tens 10 ha sein kann. 

3.4. Eingaben bei den G-Teilmaßnahmen 
 

Bei den Teilmaßnahmen G1.1 und G1.2 erfolgt die Abfrage als GV. Hierzu sind die Werte als GV in 

der entsprechenden Zeile zu beantragen. Anschließend erfolgt eine Summierung der eingetragen 

Werte. Diese Summenzeile ist für Sie nicht editierbar und richtet sich nach Ihren Eingaben in den 

betreffenden Zeilen.  
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Im Auszahlungsantrag wird maximal ein Umfang in Höhe der Summe der Teilmaßnahmen G1.1 

und G1.2 gewährt. 

 

 
 

Für die Teilmaßnahmen G2.1, G2.2, G3.1, G3.2, G3.3, G4.1, G4.2 und G6 müssen entsprechende 

Angaben zu den zu beantragenden Ställen gemacht werden. 

 

Werden mehrere Ställe beantrag, erfolgt die Beantragung der Anzahl Stallplätze und der erzeugten 

Tiere/Jahr für jeden Stall separat (wie bisher schon im Auszahlungsantrag bei G2/G3). 

Hierzu können die zu beantragenden Ställe über die Schaltfläche „Hinzufügen“ eingetragen werden. 

 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, sofern die Beantragung bereits im Vorjahr erfolgt ist, auf 

Unterlagen, die bereits im Vorjahr eingereicht wurden hinzuweisen, da bei wiederholter Antragstel-

lung das Formblatt mit Anlagen nur dann vorgelegt werden muss, wenn sich gegenüber dem Vorjahr 

Änderungen ergeben haben oder wenn es sonstige Änderungen zur Bewertung der Belegdichte gab. 

Dies gilt lediglich für die Teilmaßnahmen G2.1, G3.1 und G3.2. Für alle weiteren Teilmaßnahmen 

aus diesem Bereich sind die Anlagen fristgerecht vorzulegen. 

 

Die Beantragung der Teilmaßnahme G5 „Tiergerechte Ferkelerzeugung – Premiumstufe“ erfolgt un-

ter Eintragung der Anzahl der gehaltenen Sauen in dem zur Verfügung stehenden Eingabefeld. An-

schließend müssen die Bereiche ausgewählt werden, die in diesem Fall beantragt werden soll. Dies 

erfolgt durch das Setzen des entsprechenden Häkchens. 
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Nach Setzen des entsprechenden Häkchens wird die angegebene „Anzahl gehaltene Sauen“ übernom-

men.  

Es kann ein oder mehrere Stallbereiche (Abferkelung und/oder Deckzentrum und/oder Wartestall) 

beantragt werden. 

3.5. Einzureichende Anlagen 
 

Mit der Einführung des FAKT II-Förderantrags gibt es auch Änderungen hinsichtlich des Einreich-

termins der Anlagen für bestimmte Teilmaßnahmen. Beispielsweise ist für die Teilmaßnahme D2 

„Ökolandbau“ der Öko-Kontrollvertrag zur erstmaligen Beantragung oder bei Wechsel der Kontroll-

stelle bereits mit dem Förderantrag einzureichen. In der nachstehenden Tabelle finden Sie alle Anla-

gen aufgelistet, die bereits mit dem Förderantrag einzureichen sind.  

Betreffende Teilmaßnahme  Anlage 
D2 „Ökolandbau“ Öko-Kontrollvertrag bei erstmaliger Beantra-

gung oder bei Wechsel der Kontrollstelle 
G1 „Sommerweideprämie“ Milchgeldabrechnung / Bestätigung Molkerei 
G2.1 "Tiergerechte Mastschweinehaltung - Ein-
stiegsstufe" 

Formblatt "Tiergerechte Mastschweinehaltung - 
Einstiegsstufe" mit Anlagen (Lageplan, Stall- 
und Buchtenpläne, exemplarischer Möblie-
rungsplan Bucht) 

G2.2 "Tiergerechte Mastschweinehaltung - Pre-
miumstufe" 

Formblatt "Tiergerechte Mastschweinehaltung - 
Premiumstufe" mit Anlagen (Lageplan, Stall- 
und Buchtenpläne, exemplarischer Möblie-
rungsplan Bucht) 

G3.1 "Tiergerechte Haltung von Masthühnern - 
Einstiegsstufe" 

Formblatt "Tiergerechte Haltung von Masthüh-
nern - Einstiegsstufe" mit Anlagen (Lageplan, 
Stall- und Abteilpläne, exemplarischer Möblie-
rungsplan Abteil) 

G3.2 "Tiergerechte Haltung von Masthühnern - 
Premiumstufe" 

Formblatt "Tiergerechte Haltung von Masthüh-
nern - Premiumstufe" mit Anlagen (Lageplan, 
Stall- und Abteilpläne, exemplarischer Möblie-
rungsplan Abteil) 

G3.3 "Tiergerechte Haltung von Masthühnern - 
Premiumstufe Variante Bruderhahn" 

Formblatt "Tiergerechte Haltung von Masthüh-
nern - Premiumstufe Variante Bruderhahn" mit 
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Betreffende Teilmaßnahme  Anlage 
Anlagen (Lageplan, Stall- und Abteilpläne, 
exemplarischer Möblierungsplan Abteil) 

G4.1 „Tiergerechte Junghühneraufzucht von 
Zweinutzungshuhnrassen“ 

Formblatt „Tiergerechte Junghühneraufzucht 
von Zweinutzungshuhnrassen“ (mit den Anla-
gen Lageplan, Stall- und Abteilpläne, exempla-
rischer Möblierungsplan Abteil) 

G4.2 „Tiergerechte Haltung von Legehennen 
aus Zweinutzungshuhnrassen“ 

Formblatt „Tiergerechte Haltung von Legehen-
nen aus Zweinutzungshuhnrassen“ (mit den An-
lagen Lageplan, Stall- und Abteilpläne, exemp-
larischer Möblierungsplan Abteil) 

G5 „Tiergerechte Ferkelerzeugung - Premium-
stufe“ 

Formblatt „Tiergerechte Ferkelerzeugung - Pre-
miumstufe“ (mit den Anlagen Lageplan, Stall- 
und Abteil- bzw. Buchtenpläne für alle Hal-
tungsbereiche sowie exemplarischer Möbilie-
rungsplan für die beantragten Bereiche) 

G6 "Tiergerechte Ferkelaufzucht – Premium-
stufe" 

Formblatt "Tiergerechte Ferkelaufzucht – Pre-
miumstufe" (mit den Anlagen Lageplan, Stall- 
und Buchtenpläne mit Belegungszahlen sowie 
exemplarischer Möblierungsplan Bucht) 

 

Bitte reichen Sie die genannten Anlagen fristgerecht in Papierform zum Förderantrag ein, sodass eine 

reibungslose Bewilligung der Förderanträge erfolgen kann. Das Formblatt bei den Teilmaßnahmen 

G2.1, G3.1 und G3.2 muss nur dann eingereicht werden, falls diese in diesem Antragsjahr neu bean-

tragt werden oder sich Änderungen zum letzten Antragsjahr ergeben haben. Für die Teilmaßnahme 

G2.2 muss das Formblatt in jedem Fall eingereicht werden unabhängig davon, ob dieses schon mit 

der Beantragung im vergangenen Jahr vorgelegt wurde. 

 

4. Prüfungen 

4.1. Antragsprüfungen 
 

Die Meldungen zu Antragsprüfungen werden farblich getrennt dargestellt: Fehlermeldungen werden 

in roter, Hinweismeldungen in schwarzer Schrift ausgegeben. 

 

 
 

Um Ihren Antrag zu prüfen, gehen Sie bitte auf die Schaltfläche am Ende jeder Seite der Bereiche 

FV1.1, FV1.2 und FV1.3. und klicken die Schaltfläche „Speichern und Prüfen“. Daraufhin wird Ihr 
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Antrag geprüft. Liegen aufgrund der Prüfungen Meldungen vor, werden diese im oberen Bereich der 

Antragsmaske angezeigt. 

Nachstehende Tabelle listet alle Meldungen zu den Antragsprüfungen auf. Der Meldungstyp F (=Feh-

ler) verhindert ein Einreichen, diese Meldungen erfordern eine Bearbeitung. Der Meldungstyp H 

(=Hinweis) erlaubt ein Einreichen des Antrags, die Meldung sollte dennoch beachtet werden. 

 

Meldung Typ Meldungstext Bearbeitungshinweis 
FV-5 F Sie haben bei der Teilmaßnahme 

{0} {1} im Abschnitt {2} in der 
Spalte bzw. dem Feld zu Ihrem be-
antragten Umfang den Wert 0 ange-
geben. Bitte prüfen Sie, ob das so 
gewünscht ist. 
 

Falls Sie in der betreffenden Spalte den 
Wert „0“ eingetragen haben, löschen 
Sie diesen oder korrigieren Sie Ihre 
Eintragung mit einem Wert > „0“. Die 
Eintragung des Werts „0“ ist nicht 
möglich 

FV-6 F Sie haben bei der Teilmaßnahme 
{0} {1} im Abschnitt {2} in Spalte 
9 einen Wert angegeben aber die 
Teilmaßnahme ist nicht ausgewählt. 

Bitte setzen Sie ein Antragshäkchen 
bei der betreffenden Teilmaßnahme. 
Damit verschwindet der Fehler. 

FV-7 F Sie haben bei der Teilmaßnahme :0 
im Abschnitt {2} in Spalte 9 keinen 
Wert angegeben aber die Teilmaß-
nahme ausgewählt. 

Bitte tragen Sie einen Wert > „0“ in 
der betreffenden Spalte zu der ausge-
wählten Teilmaßnahme ein. Damit ver-
schwindet auch der Fehler. 
Bei den Maßnahmen B1.2, B3.2, B4, 
B5, E7, E8 und E14 sind keine Werte 
eintragbar; für diese Maßnahmen müs-
sen Sie im FIONA-GIS FA-Geomet-
rien zeichnen; die Flächensumme der 
FA-Geometrien wird dann in Spalte 9 
automatisch übernommen. 

FV-9 F Das Einreichen eines leeren Förder-
antrags ist nicht möglich. Bitte ma-
chen Sie entsprechende Angaben. 

Ein nicht ausgefüllter Förderantrag 
kann nicht abgegeben werden. Sobald 
Sie Angaben gemacht haben ver-
schwindet auch der Fehler. 

FV-11 H Bei der Teilmaßnahme E8 "Bra-
chebegrünung mit mehrjährigen 
Blühmischungen" im Abschnitt 
FV1.1 werden maximal 50 % der 
Ackerfläche gefördert. Bitte Anga-
ben prüfen. 

Die zuwendungsfähige Fläche darf 
nicht größer sein als 50% der eingetra-
genen Ackerfläche. Bitte passen Sie 
die Ackerfläche hierzu entsprechend 
an. 

FV-12 F Bei der Teilmaßnahme E8 "Bra-
chebegrünung mit mehrjährigen 
Blühmischungen" im Abschnitt 
FV1.1 werden maximal 10 ha der 
Ackerfläche gefördert. Bitte Anga-
ben prüfen. 

Die zuwendungsfähige Fläche ist > als 
11 ha. Bitte passen Sie Ihre Angaben 
an. Durch die Toleranz von einem 
Hektar erscheint diese Meldung erst ab 
11 ha. 
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Meldung Typ Meldungstext Bearbeitungshinweis 
FV-16 H Die Teilmaßnahme B6 "Messerbal-

kenschnitt In Kombination mit al-
len FAKT Grünlandflächen" ist nur 
in Kombination mit einer der Teil-
maßnahmen A2, B1.2, B3.2, B4, 
B5, B7 oder D2 zuwendungsfähig. 

Die alleinige Beantragung der Teil-
maßnahme B6 "Messerbalkenschnitt In 
Kombination mit allen FAKT Grün-
landflächen" ist nicht möglich. Bitte 
beantragen Sie zusätzlich noch eine der 
folgenden Teilmaßnahmen A2, B1.2, 
B3.2, B4, B5, B7, oder D2 damit der 
Fehler aufgehoben wird.  

FV-17 H Teilmaßnahme {0} {1} im Ab-
schnitt {2} ist beantragt, bitte prü-
fen Sie die Zahl der erzeugten Tiere 
je Jahr im Stall {3}. Erwartet wird 
mindestens die {4}-fache und 
höchstens die {5}-fache Zahl der 
Stallplätze. 

Bitte passen Sie Ihre Angaben an. Die 
Anzahl der erzeugten Tiere muss der 
folgenden Systematik entsprechen: 
G2.1: mind. 2-fache und maximal 4-fa-
che 
G2.2: mind. 2-fache und maximal 4-fa-
che 
G3.1: mind. 4-fache und maximal 6-fa-
che 
G3.2: mind. 4-fache und maximal 6-fa-
che 
G3.3: mind. 2-fache und maximal 4-fa-
che 
G6: mind. 5-fache und maximal 7-fa-
che 
Bsp.: Anzahl der Stallplätze beträgt 50; 
damit muss die Anzahl der erzeugten 
Tiere zwischen 200 und 300 liegen. 

FV-20 H Teilmaßnahme G4.1 "Tiergerechte 
Junghühneraufzucht von Zweinut-
zungshuhnrassen" ist beantragt, 
bitte prüfen Sie die Zahl der er-
zeugten Tiere je Jahr im Stall {0}. 
Erwartet wird höchstens die dreifa-
che Zahl der Stallplätze. 

Bitte passen Sie Ihre Angaben an. Die 
Anzahl der erzeugten Tiere darf maxi-
mal dreimal so hoch sein, wie die An-
zahl der Stallplätze. Bsp.: Anzahl der 
Stallplätze beträgt 50; damit liegt die 
Maximalanzahl bei 150 Tieren. 

FV-22 F Die gleichzeitige Beantragung von 
D2 "Ökolandbau" und Teilmaß-
nahme {0} {1} ist nicht möglich. 

Die Kombination der Teilmaßnahme 
D2 „Ökolandbau“ mit den Teilmaß-
nahmen B3.2 "Bewirtschaftung von ar-
tenreichem Grünland mit mind. 6 
Kennarten", B7 "Verzicht auf che-
misch-synthetische Pflanzenschutz- 
und Düngemittel auf Grünland", E3 
"Herbizidverzicht im Ackerbau", E11 
"Herbizidfreie Bewirtschaftungssys-
teme in Dauerkulturen" , E12 "Fungi-
zidverzicht im Winterweizen-, -dinkel, 
-triticaleanbau bis zum Ährenschieben 
(EC49)" oder F3 "Precision Farming 
(teilflächenspezifische N-Dün-
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Meldung Typ Meldungstext Bearbeitungshinweis 
gung)"  ist nicht möglich. Bitte bean-
tragen Sie jeweils nur eine der Teil-
maßnahmen. 

FV-23 F Die gleichzeitige Beantragung von 
B7 "Verzicht auf chemisch-synthe-
tische Pflanzenschutz- und Dünge-
mittel auf Grünland" und B1.2 "Ex-
tensive Bewirtschaftung bestimmter 
Grünlandflächen ohne Stickstoff-
düngung in Betrieben ab 0,3 
RGV/ha GL" ist nicht möglich. 

Die Kombination der Teilmaßnahme 
B7 "Verzicht auf chemisch-syntheti-
sche Pflanzenschutz- und Düngemittel 
auf Grünland" und B1.2 "Extensive 
Bewirtschaftung bestimmter Grünland-
flächen ohne Stickstoffdüngung in Be-
trieben ab 0,3 RGV/ha GL" ist nicht 
möglich. Bitte beantragen Sie nur eine 
der beiden Teilmaßnahmen. 

FV-29 F Bei der Teilmaßnahme E14 "Exten-
sive Biomassepflanzen: Mehrjäh-
rige artenreiche Wildpflanzenmi-
schungen" können max. 10 ha be-
antragt werden. 

Bei der Teilmaßnahme E14 "Extensive 
Biomassepflanzen: Mehrjährige arten-
reiche Wildpflanzenmischungen" kön-
nen nur maximal 10 ha gefördert wer-
den. Bitte passen Sie Ihre beantragte 
Fläche auf einen Wert </= 10 ha an. 

FV-30 F Bei der Teilmaßnahme E15 "Exten-
sive Biomassepflanzen: Streifenan-
bau aus mehrjährigen Biomasse-
pflanzen und Wildpflanzenmi-
schungen" können max. 10 ha be-
antragt werden. 

Bei der Teilmaßnahme E15 "Extensive 
Biomassepflanzen: Streifenanbau aus 
mehrjährigen Biomassepflanzen und 
Wildpflanzenmischungen" können nur 
maximal 10 ha gefördert werden. Bitte 
passen Sie Ihre beantragte Fläche auf 
einen Wert </= 10 ha an. 

FV-31 F Bei der Teilmaßnahme F3 "Preci-
sion Farming" können max. 150 ha 
beantragt werden. 

Bei der Teilmaßnahme F3 "Precision 
Farming" können nur maximal 150 ha 
gefördert werden. Bitte passen Sie Ihre 
beantragte Fläche auf einen Wert </= 
150 ha an. 

FV-32 H Bei der Teilmaßnahme E8 "Bra-
chebegrünung mit mehrjährigen 
Blühmischungen" im Abschnitt 
FV1.1 werden maximal 10 ha ge-
fördert. Bitte Angaben prüfen. 

Bei der Teilmaßnahme E8 "Brachebe-
grünung mit mehrjährigen Blühmi-
schungen" können maximal 10 ha ge-
fördert werden. Bitte passen Sie Ihre 
beantragte Fläche auf einen Wert in 
der Spalte 9 > 10 ha und <= 11 ha an. 

FV-33 F Stallgröße bei der Teilmaßnahme 
{0} {1} im Abschnitt {2} im Stall 
{3} weniger als {4} Plätze. Teil-
maßnahme ist nicht zuwendungsfä-
hig. 

Die Stallgröße muss folgendermaßen 
angepasst werden:  
G2.1 und G2.2: Stallplätze bei mind. 
einem Stall < 20. 
G3.1; G3.2; G3.3 und G4.1: Stallplätze 
bei mind. einem Stall < 150. 
G4.2: Stallplätze bei mind. einem Stall 
< 100. 
G6: Stallplätze bei mind. einem Stall < 
50. 

FV-36 F Anzahl der Sauen bei der Teilmaß-
nahme {0} {1} im Abschnitt {2} 

Die Stallgröße bei den Teilmaßnahme 
G5 muss > als 20 Stallplätze sein. Bitte 
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Meldung Typ Meldungstext Bearbeitungshinweis 
im Stallbereich {3} weniger als 
{4}. Teilmaßnahme ist nicht zu-
wendungsfähig. 

korrigieren Sie Ihren Wert. Dieser ist 
entsprechend für alle drei Stallbereiche 
zu korrigieren.  

FV-38 F Das Datum der gesamtbetrieblichen 
Umstellung liegt vor dem 02.01.AJ-
2, die erhöhte Förderung für die 
Einführung Ökologischer Landbau 
kann nicht gewährt werden. 

Das Datum der gesamtbetrieblichen 
Umstellung darf nicht vor dem 
02.01.AJ-2 liegen. Bitte geben Sie ein 
korrektes Datum ein, was Sie zur För-
derung berechtigt. 

FV-39 F Bitte Abschnitt FT1.3 Teilmaß-
nahme {0} {1} im Abschnitt {2} 
Zeile {4} bzw. Zeile {5} lesen und 
entsprechende Angaben machen. 

Bitte Abschnitt FT1.3 Teilmaßnahme 
{0}{1} Zeile {2} bzw. Zeile {3} lesen 
und entsprechende Angaben machen. 
G2.1: Zeile 06 und Zeile 07 
G2.2: Zeile 11 und Zeile 12 
G3.1: Zeile 16 und Zeile 17 
G3.2: Zeile 21 und Zeile 22 
Sobald Sie Angaben in den entspre-
chenden Zeilen gemacht haben erlischt 
der Fehler. 

FV-43 F Teilmaßnahme {0} {1} im Ab-
schnitt {2} ist beantragt, keine Ein-
gabe zu „Stallnummer“ vorhanden. 

Bitte machen Sie eine Eingabe in dem 
Feld „Stallnummer“ bei der entspre-
chenden Teilmaßnahme. 

FV-44 F Teilmaßnahme {0} {1} ist bean-
tragt, keine Eingabe im Feld "An-
zahl Stallplätze" vorhanden. 

Bitte machen Sie eine Eingabe in dem 
Feld „Anzahl Stallplätze“ bei der ent-
sprechenden Teilmaßnahme. 

FV-45 F Teilmaßnahme {0} {1} im Ab-
schnitt {2} ist beantragt, im Stall 
{3} keine Eingabe im Feld "er-
zeugte Tiere/Jahr" vorhanden. 

Bitte machen Sie eine Eingabe in dem 
Feld „erzeugte Tier/ Jahr der Einstiegs-
stufe“ bei der entsprechenden Teilmaß-
nahme. 

FV-47 F  Teilmaßnahme {0} {1} im Ab-
schnitt {2} ist beantragt, im Stall 
{3} keine Eingabe im Feld "gehal-
tene Tiere/Jahr" vorhanden. 

Teilmaßnahme {0} ist beantragt, keine 
Eingabe im Feld "gehaltene Tiere/Jahr" 
vorhanden. 

FV-67 F Förderung für die "Einführung 
Ökologischer Landbau" beantragt, 
keine Angabe zum Beginn der Um-
stellung auf den Ökologischen 
Landbau. (Vertragsdatum des Ver-
trags mit der Kontrollstelle) 

Bitte tätigen Sie eine Angabe in dem 
Feld „Beginn der Umstellung“ 
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4.2. FLV-Prüfungen 
 

Um Ihr Flächenverzeichnis zu prüfen, gehen sie im Flächenverzeichnis auf das Menü „Aktionen“ und 

dort auf den Unterpunkt „Flächenverzeichnis prüfen“.  

 

Die entsprechenden Hinweise und Fehler erscheinen anschließend oberhalb des Flächenverzeichnis-

ses.  

 

Auch die Fehler des Flächenverzeichnisses müssen abgearbeitet und beseitigt werden, damit der För-

derantrag eingereicht werden kann. Ein fehlerhafter Förderantrag kann nicht eingereicht werden. 

Zudem werden alle Prüfungen, sowohl die Antragsprüfung als auch die Prüfung des Flächenverzeich-

nisses beim Einreichen des Antrags ausgeführt. Soweit noch Fehler vorhanden sind, wird der Ein-

reichvorgang gestoppt und alle Meldungen werden im Bereich Informationen aufgelistet. 



MLR, Ref. 25  
 

20 
 

 

In der nachstehenden Tabelle werden alle Meldungen erläutert, die aufgrund der Prüfungen im FI-

ONA-Flächenverzeichnis auftreten können. 

Meldung Typ Meldungstext Bearbeitungshinweis 
17-12 F Die mit FC 48 beantragte Fläche 

des Schlages muss mindestens 0,3 
ha betragen. 

Entweder Sie entfernen den FC 48 oder 
–falls die Blüh- Brut- und Rückzugsflä-
che tatsächlich mind. 0,3 ha groß ist – 
Sie vergrößern die gezeichnete Fläche 
entsprechend den tatsächlichen Verhält-
nissen. 

23-10 F Für den Schlag/Teilschlag ist ein 
Nutzungscode erforderlich. 

Bitte wechseln Sie in die Einzelbearbei-
tungsmaske der genannten FA-Geomet-
rie und geben Sie einen Nutzcode in 
dem entsprechenden Feld ein. 

23-11 F Der angegebene Nutzungscode 
der Kulturart ist nicht zulässig. 

Bitte wechseln Sie in die Einzelbearbei-
tungsmaske der genannten FA-Geomet-
rie und geben Sie eine zulässigen Nutz-
code/ Kulturart ein. 

32-16 F Bei der angegebenen Kulturart 
{0} ist/sind angegebene FAKT-
Maßnahme(n) {1} nicht möglich. 

Bitte geben Sie einen passenden FAKT-
Code zur Kulturart an 

32-19 F Es ist ein FAKT-Code erforder-
lich. 

Bitte wechseln Sie in die Einzelbearbei-
tungsmaske der genannten FA-Geomet-
rie und tragen Sie einen FAKT-Code in 
dem entsprechendem Feld ein. 
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4.3. GIS-Prüfungen 
 

Die GIS-Prüfungen werden auf gleiche Weise angestoßen wie in Kapitel 0 für die FLV-Prüfungen 

erläutert. Nachstehend finden Sie alle Meldungen, die aufgrund der GIS-Prüfungen auftreten können. 

 

Meldungs-
nummer 

T
y
p 

Meldungstext Bearbeitungshinweis 

GIS-1 H Bei dem Schlag/Teilschlag mit der 
Bezeichnung {0} liegt eine Über-
lappung von insgesamt {1} ha mit 
mindestens einem Schlag/Teil-
schlag eines anderen Antragstellers 
vor. Hinweis: Die ausgewiesene 
Fläche kann größer als die 
Schlag/Teilschlagfläche sein, wenn 
eine Mehrfachüberlappung vorliegt 
oder in Ausnahmefällen aus techni-
schen Gründen. 

Bitte prüfen Sie im FIONA-GIS bei 
der genannten FA-Geometrie, ob Sie 
die überlappende Fläche tatsächlich 
bewirtschaften. Sollte dies nicht der 
Fall sein, korrigieren Sie bitte die FA-
Geometrie so, dass keine Überlappung 
mehr vorliegt. 

GIS-10 
GIS-10+RPA 

F 
H 

Bei dem landw. Schlag/Teilschlag 
mit FAKT-Beantragung {0} und 
der Bezeichnung {1} liegen {2} ha 
Teilflächen außerhalb der Höchst-
fläche Acker. Bitte prüfen Sie die 
FAKT-Beantragung auf diesem 
Schlag. Korrigieren Sie den Schlag, 
so dass dieser vollständig auf der 
Höchstfläche liegt oder setzen Sie 
über den Reiter "RPA" einen Refe-
renzpflegeauftrag "Fakt-Höchstflä-
che". 

Bitte bearbeiten Sie den Schlag/Teil-
schlag so, dass keine Teilfläche außer-
halb der FAKT-Höchstfläche Acker 
liegt. Hierzu können Falls Sie der Mei-
nung sind, dass Ihre erfasste Fläche 
korrekt ist und einer Überarbeitung 
durch nachgelagerte Stellen bedarf, 
setzen Sie bitte ein RPA auf diese Flä-
che. Dann entsteht aus dieser Fehler-
meldung ein Hinweis, der nicht Ab-
schluss verhindernd ist. 

GIS-11 
GIS-11+RPA 

F 
H 
 

Bei dem landw. Schlag/Teilschlag 
mit FAKT-Beantragung {0} und 
der Bezeichnung {1} liegen {2} ha 
Teilflächen außerhalb der Höchst-
fläche Grünland. Bitte prüfen Sie 
die FAKT-Beantragung auf diesem 
Schlag. Korrigieren Sie den Schlag, 
so dass dieser vollständig auf der 
Höchstfläche liegt oder setzen Sie 
über den Reiter "RPA" einen Refe-
renzpflegeauftrag "Fakt-Höchstflä-
che". 

Bitte bearbeiten Sie den Schlag/Teil-
schlag so, dass keine Teilfläche außer-
halb der FAKT-Höchstfläche Grün-
land liegt. Hierzu können Falls Sie der 
Meinung sind, dass Ihre erfasste Flä-
che korrekt ist und einer Überarbei-
tung durch nachgelagerte Stellen be-
darf, setzen Sie bitte ein RPA auf 
diese Fläche. Dann entsteht aus dieser 
Fehlermeldung ein Hinweis, der nicht 
Abschluss verhindernd ist. 

GIS-2 
GIS-2+RPA 

F 
H 

Bei dem landw. Schlag/Teilschlag 
mit der Bezeichnung {0} liegen {1} 
ha Teilflächen außerhalb der Brut-

Bitte bearbeiten Sie den Schlag/Teil-
schlag so, dass keine Teilfläche außer-
halb der Bruttofläche liegt. Hierzu 
können Sie im GIS das Werkzeug „an 
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Meldungs-
nummer 

T
y
p 

Meldungstext Bearbeitungshinweis 

tofläche Landwirtschaft. Bitte prü-
fen Sie, ob es sich tatsächlich um 
landwirtschaftliche Flächen han-
delt. Passen Sie den Schlag an, so 
dass dieser vollständig auf der 
Bruttofläche Landwirtschaft liegt o-
der setzen Sie einen Referenzpfle-
geauftrag "Bruttoflächenhinweis". 

Bruttofläche abschneiden“ verwenden. 
Falls Sie der Meinung sind, dass die 
Bruttofläche korrekt ist und einer 
Überarbeitung durch nachgelagerte 
Stellen bedarf, setzen Sie bitte ein 
RPA auf diese Fläche. Dann entsteht 
aus dieser Fehlermeldung ein Hinweis, 
der nicht Abschluss verhindernd ist. 

GIS-27 F Bei der Fläche mit der Bezeichnung 
{0} und beantragtem FAKT-Code 
24 sind keine kartierten Biotope § 
30 und § 33 auf der Fläche vorhan-
den. 

Die mit dem FAKT-Code 24 kodierten 
Flächen liegen vollständig außerhalb 
der kartierten Biotope. Bitte nur Flä-
chen mit dem FAKT-Code 24 kodie-
ren, die zumindest teilweise innerhalb 
der kartierten Biotope liegen. 

GIS-28 F Bei der Fläche mit der Bezeichnung 
{0} und beantragtem FAKT-Code 
25 sind keine kartierten FFH-Mäh-
wiesen auf der Fläche vorhanden.. 

Die mit dem FAKT-Code 25 kodierten 
Flächen liegen vollständig außerhalb 
der kartierten FFH-Mähwiesen. Bitte 
nur Flächen mit dem FAKT-Code 25 
kodieren, die zumindest teilweise in-
nerhalb der kartierten Mähwiesen lie-
gen. 

GIS-30 F Bei der Fläche mit der Bezeichnung 
{0} und beantragtem FAKT-Code 
{1} wurde eine unzulässige Über-
lappung von {2} ha festgestellt. 

Bitte korrigieren Sie Ihre FA-Geomet-
rien bzw. FAKT-Codes.  
FA-Geometrien dürfen sich nur dann 
überlappen, wenn eine Überlappung 
zwischen einer FA-Geometrien mit 
dem FC 21 und einer FA-Geometrien 
mit dem FC 23 ODER dem FC 24 O-
DER dem FC 25 vorliegt. 
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5. FIONA-GIS 
 

Für die einzelflächenbezogenen Verpflichtungen (vgl. Kapitel 3.1) sind im FIONA-GIS Förderan-

trags-Geometrien (FA-Geometrien) zu zeichnen. Zudem erhalten Sie im FIONA-GIS flächenbezo-

gene Informationen zur Antragsunterstützung.  

Den Stand der Daten im FIONA GIS entnehmen Sie dem Eintrag „Statusinformationen“ im Naviga-

tionsbaum.  

In das FIONA-GIS gelangen Sie über Klick auf die Weltkugel, welche sich über dem Navigations-

baum auf der linken Seite im oberen Eck befindet. Alternativ gelangen Sie ins GIS über den Eintrag 

„Geoinformationssystem“ im Navigationsbaum.  

 

Der Aufbau und die 

Grundfunktionen des 

GIS sind im Wesentli-

chen identisch mit dem 

FIONA-GIS, das Sie 

aus FIONA 2022 kennen (vgl. Wegweiser durch FIONA 2022 Kapitel 5) . Im Folgenden werden 

deswegen hauptsächlich die Besonderheiten des FAKT II-Förderantrags 2023 beschrieben.  

 

Durch Klick auf „Menü öffnen“ öffnet sich das Menüband, 

welches Ihnen zur Erfassung und Bearbeitung Ihrer Geo-

metrien für den Förderantrag zur Verfügung steht. Das Me-

nüband enthält zusätzlich zu den bekannten Reitern, den 

Reiter „FAKT-Förderantrag“. 

 

Unter dem Reiter FAKT-Förderantrag werden alle Förderantrags-Geometrien aufgeführt, die Sie zu-

vor über den Reiter „Schläge/ Teilschläge“ erfasst haben.  

5.1. Reiter im Menüband 

5.1.1. Schläge/Teilschläge 
 

Der Reiter „Schläge/Teilschläge“ zeigt Ihnen eine Tabelle mit den Schlägen/ Teilschlägen aus FIONA 

2022 mit Stand 28.11.22, soweit Sie in FIONA 2022 Schläge/Teilschläge im FIONA-GIS gezeich-

net/digitalisiert/übernommen haben, ansonsten ist die Tabelle leer.  

https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/site/pbs-bw-mlr/get/documents_E763483597/MLR.LEL/PB5Documents/fiona/2022/Merkblaetter/Wegweiser%20durch%20FIONA%202022.pdf


MLR, Ref. 25  
 

24 
 

Diese Flächen sind nicht bearbeitbar und dienen Ihnen nur als Orientierung.  

Um Förderantrags-Geometrie zu erfassen, klicken Sie auf die Schaltfläche „neu erfassen“. Weiteres 

dazu finden Sie im Kapitel 5.2. „Erfassung neuer FA-Geometrien“. Diese neu erfassten Förderan-

tragsgeometrien werden Ihnen anschließend unter dem Reiter „FAKT-Förderantrag“ aufgelistet.  

5.1.2. FAKT- Förderantrag 
 

Der Reiter „FAKT-Förderantrag“ ist zunächst leer. Sobald Sie über den Reiter Schläge/Teilschläge 

 „Neu erfassen“ eine Geometrie mit „FA-Geometrie speichern“ abgespeichert haben, wird diese 

FA-Geometrie unter dem Reiter FAKT-Förderantrag aufgelistet.  

Mit Klick auf wechseln Sie in 

die Einzelbearbeitungsmaske des 

Flächenverzeichnisses zu dieser 

Förderantragsgeometrie. Dort ge-

ben Sie den Nutzcode und den 

FAKT-Code zur FA-Geometrie 

ein. 

Die FA-Geometrien können Sie 

über die üblichen Werkzeuge be-

arbeiten, drucken oder löschen. 

Die Werkzeugsymbole werden 

eingeblendet, wenn Sie mit der Maus auf die jeweilige Zeile fahren. Für die Bearbeitung bereits er-

stellter FA-Geometrien stehen die gleichen Werkzeuge wie beim „neu erfassen“ von FA-Geometrien 

zur Verfügung. 

5.1.3. Karten 
 

Für den FAKT II-Förderantrag sind insbe-

sondere die folgende Layer zu beachten: 

„Förderantrag“ (Ihre gezeichneten FA-Geo-

metrien); „Förderantrag FREMD“ (gezeich-

nete FA-Geometrien anderer Antragsteller), 

„geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“ 

(geprüfte Antragsgeometrien Ihres Gemeinsamen Antrags 2022), „FFH-
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Mähwiesen (detailliert)“ (für Maßnahme B5) und „Biotope § 30 und § 33 (andere Schutzgebiete)“ 

(für Maßnahme B4). 

 

5.2. Erfassung neuer FA-Geometrien 
 

Um neue FA-Geometrien für Ihren 

FAKT II-Förderantrag zu erfassen, ge-

hen Sie in dem Menüband auf den Reiter 

„Schläge/Teilschläge“ und klicken die 

Schaltfläche „neu erfassen“ an. Dadurch öffnet sich nachstehende Abbildung.  

Zunächst sollten Sie eine Be-

zeichnung für Ihre FA-Geometrie 

eingeben. Ein Speichern der 

neuen FA-Geometrien ist jeden-

falls erst möglich, nachdem Sie 

eine eindeutige Bezeichnung für 

die FA-Geometrien vergeben ha-

ben.  

Anschließend können Sie über 

die aus FIONA 2022 bekannten 

Funktionen in den Abschnitten „Flächenauswahl“ und „Werkzeuge“ Ihre FA –Geometrien zeichnen. 

 

Soweit Sie die einzelflächenbezogenen 

Verpflichtungen dort beantragen wol-

len, wo Ihre geprüften Antragsschläge 

2022 liegen, empfiehlt es sich, in der 

Flächenauswahl den Layer „geprüfte 

Schläge/Teilschläge VJ eigen“ auszu-

wählen, den betreffenden Schlag in der 

Karte durch Mausklick zu wählen und 

mit der Funktion „Übernehmen“ und 

dann „FA-Geometrie speichern“ als FA-Geometrie 2023 zu übernehmen. Gegebenenfalls ist die FA-

Geometrie vor dem Schritt „FA-Geometrie speichern“ noch über das Werkzeug „Bearbeiten“ an die 

tatsächliche Fläche anzupassen, für die Sie die Verpflichtung eingehen wollen. 
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Beim Zeichnen der FA-Geometrien für die Teilmaßnahmen B4 Biotope (FC 24) bzw. B5 FFH-Mäh-

wiesen (FC 25) sind die Layer „Umweltda-

ten Biotope § 30 und § 33“ bzw. „Umwelt-

daten Mähwiesen“ hilfreich.  

 

Das Zeichnen /Digitalisieren einer FA-Geometrie 

schließen Sie mit der Schaltfläche „FA-Geomet-

rie+FLV“ oder mit der Schaltfläche „FA-Geomet-

rie speichern“ ab.  

Mit der Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ wird 

die FA-Geometrie gespeichert und die Anwen-

dung wechselt in die Einzelflächenbearbeitungs-

maske des Flächenverzeichnisses. Dort sollten Sie 

den zutreffenden Nutzungscode und den FAKT-

Code der jeweiligen Teilmaßnahme mit einzelflä-

chenbezogener Verpflichtung eingeben (z.B. FC 

23). Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflä-

chenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die An-

wendung ins GIS zurück. 

Mit der Schaltfläche „FA-Geometrie speichern“ 

wird die FA-Geometrie ebenfalls gespeichert, die 

Anwendung wechselt aber nicht ins FLV sondern 

auf den Reiter „FAKT-Förderantrag“ zur Über-

sicht aller bisher erstellten FA-Geometrien. 

 

5.2.1. FA-Geometrien bei den Teilmaßnahmen B4 und B5 
 

Für die Teilmaßnahmen B4 und B5 entstehen einzelflächenbezogenen Verpflichtungen jeweils nur 

für Flächen, die innerhalb der Umweltdaten FFH-Mähwiese bzw. der Umweltdaten Biotope liegen. 

Sie sollten die FA-Geometrien grundsätzlich so abgrenzen, dass sie auf den Umweltdaten liegen. Dies 

kann aber in den nachfolgenden Fällen unterbleiben: 
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5.2.1.1. FA-Geometrien bei Grünlandschläge mit B4 oder mit B5 
 

Auf einem Grünlandschlag wollen Sie ausschließlich die Teilmaßnahme B4 beantragen, da nur Um-

weltdaten Biotope vorliegen. In diesem Fall können Sie z.B. Ihren kompletten Grünlandschlag aus 

dem GA 2022 als FA-Geometrie übernehmen, auch wenn nur Teilflächen davon innerhalb der Um-

weltdaten Biotope liegen. Von Amts wegen erfolgt nach der Antragstellung ein Verschnitt Ihrer FA-

Geometrie mit den Umweltdaten Biotope. Die Schnittfläche wird dann als Verpflichtungsfläche be-

schieden. Entsprechendes gilt für B5, wenn auf dem Grünlandschlag nur Umweltdaten Mähwiesen 

vorliegen: 

Zeichnen der FA-Geometrie für B4 (analog für B5): 

Reiter Schläge/Teilschläge  neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Biotope)  Flächenaus-

wahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  den betreffenden Grünlandschlag mit Mausklick 

in Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis  Funktion „Über-

nehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ 

klicken  FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt der Wechsel ins FLV, wo Sie den NC (z.B. 

451) und den FAKT-Code 24 für die Teilmaßnahme B4 eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der 

Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die Anwendung ins GIS zurück.  

Die Erstellung der FA-Geometrien ist für diese Fläche damit abgeschlossen. Die erstellte FA-Geo-

metrie steht im Reiter FAKT-Förderantrag zur Verfügung. 

 

5.2.1.2. FA-Geometrien bei Grünlandschlägen mit B4 und B5 
 
Auf einem Grünlandschlag liegen sowohl Umweltdaten Biotope (B4) als auch Umweltdaten Mähwie-

sen (B5), die sich nicht überlappen. In diesem Fall müssen Sie mindestens zwei Fördergeometrien 

zeichnen, die sich nicht überlappen dürfen: Eine Geometrie, die nur B4 Flächen und ggf. anderes 

Grünland beinhaltet und eine Geometrie, die nur B5 Flächen und ggf. anderes Grünland beinhaltet. 

Zeichnen der FA-Geometrie für B4 (Biotope): 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Biotope)  Flächenaus-

wahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  entsprechenden Schlag mit Mausklick in Karte 

auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis   Funktion „Übernehmen“ 

anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Flächenauswahl  Umweltdaten Mähwiesen  

entsprechende Umweltdaten Mähwiesen anklicken  Farbgebung von magenta zu türkis  im Ab-

schnitt Werkzeuge „Abschneiden“ anklicken  „Abschnitt außerhalb der Auswahl behalten“ ankli-

cken  Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ klicken  FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt 
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der Wechsel ins FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 24 für die Maßnahme B4 

eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die 

Anwendung ins GIS zurück.  

Im Ergebnis haben Sie eine FA-Geometrie erstellt, die ihrem Grünlandschlag mit Ausnahme der Um-

weltdaten Mähwiesen entspricht. Von Amts wegen erfolgt nach der Antragstellung ein Verschnitt 

dieser FA-Geometrie mit den Umweltdaten Biotope. Die Schnittfläche wird dann als Verpflichtungs-

fläche beschieden. Es ist jetzt noch eine (oder mehrere) FA-Geometrien für die B5 Flächen zu zeich-

nen: 

Hinweis: Sie können die Vorgehensweise auch umkehren, in dem Sie zunächst eine FA-Geometrie 

erstellen, die ihrem Grünlandschlag mit Ausnahme Umweltdaten Biotope entspricht. Dazu sind in der 

Flächenauswahl statt der Umweltdaten Mähwiesen, die Umweltdaten Biotope auszuwählen. Im fol-

genden Schritt ist dann entsprechend statt einer FA-Geometrie für B5 noch eine FA-Geometrie für B4 

zu erstellen. 

 

Zeichnen der FA-Geometrie für B5: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Mähwiesen)  Flächen-

auswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  den gleichen Schlag wie für B4 mit Mausklick 

in Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis  Funktion „Über-

nehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Flächenauswahl  Umweltdaten Mäh-

wiesen  entsprechende Umweltdaten Mähwiese in Karte anklicken  Farbgebung wechselt von 

magenta zu türkis  Werkzeuge „Abschneiden“ anklicken  „Abschnitt innerhalb der Auswahl 

behalten“ anklicken  Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ klicken  FA-Geometrie wird gespei-

chert und es erfolgt der Wechsel ins FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 25 für die 

Teilmaßnahme B5 eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im 

FLV wechselt die Anwendung ins GIS zurück.  

Hinweis: Falls die Mähwiesenflächen verstreut auf der Flä-

che liegen, können durch Schritt „Abschnitt innerhalb der 

Auswahl behalten“ mehrere FA-Geometrien entstehen, es er-

scheint ein Dialogfeld, in dem die Namen der neuen FA-Ge-

ometrien aufgelistet werden  Klick im Dialogfeld auf „FA-

Geometrien speichern“. Sie müssen anschließend zu jeder der 

neuen FA-Geometrien ins FLV wechseln und dort den Nutz-

code und den FAKT-Code ergänzen.  
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Die Erstellung der FA-Geometrien ist für die Fläche damit abgeschlossen. Die bereits erstellten FA-

Geometrien stehen im Reiter FAKT-Förderantrag zur Verfügung. 

 

5.2.2. FA-Geometrien bei Teilmaßnahmen B3.2 und B4 (und/oder B5) 
 

Wenn Sie innerhalb eines Dauergrünlandschlags verschiedene einzelflächenbezogenen Verpflichtun-

gen eingehen wollen (z.B. „B3.2 Artenreiches Grünland mit 6 Kennarten“ (FAKT-Code 23) und „B4 

Extensive Nutzung von § 32 Biotopen“ (FAKT-Code 24), dann gehen Sie beispielhaft wie folgt vor: 

Es wird dabei angenommen, dass die 6 Kennarten auf dem ganzen Schlag vorkommen, jedoch nur 

Teilflächen zu den Umweltdaten Biotope gehören. Da die zwei Teilmaßnahmen sich gegenseitig aus-

schließen, dürfen die gezeichneten FA-Geometrien sich nicht überlappen. 

 

Zeichnen der FA-Geometrie für B3.2: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Artenreich-1)  Flächen-

auswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  entsprechenden Schlag mit Mausklick in 

Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis  
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  Funktion „Übernehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün   

 

Flächenauswahl  Umweltdaten Biotope  

 

 entsprechende Umweltdaten Biotope anklicken  Farbgebung von magenta zu türkis  
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 Werkzeuge „Abschneiden“ anklicken  „Abschnitt außerhalb der Auswahl behalten“ anklicken  

 

 

 Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ klicken  
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 FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt der Wechsel ins FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) 

und den FAKT-Code 23 für die Maßnahme B3.2 eingeben.  

 

Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die Anwendung 

ins GIS zurück.  

 

 

Zeichnen der FA-Geometrie für B4: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Artenreich-Biotop)  

Flächenauswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  den gleichen Schlag wie für B3.2 mit 
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Mausklick in Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis  

Funktion „Übernehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Flächenauswahl  Um-

weltdaten Biotope  entsprechende Umweltdaten Biotope in Karte anklicken  Farbgebung wech-

selt von magenta zu türkis  Werkzeuge „Abschneiden“ anklicken  „Abschnitt innerhalb der Aus-

wahl behalten“ anklicken  Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ klicken  FA-Geometrie wird ge-

speichert und es erfolgt der Wechsel ins FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 24 für 

die Teilmaßnahme B4 eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske 

im FLV wechselt die Anwendung ins GIS zurück.  

Die Erstellung der FA-Geometrien ist für die Fläche damit abgeschlossen. Sie können nun weitere 

FA-Geometrien zeichnen. Die bereits erstellten FA-Geometrien stehen im Reiter FAKT-Förderantrag 

zur Verfügung. 

 

5.2.3. Kombination von B1.2 mit B3.2 oder B4 oder B5 auf einer Fläche 
 

Die Teilmaßnahme „B1.2 Extensive Bewirtschaftung von Dauergrünlandflächen“ (FAKT-Code 21) 

ist auf der gleichen Fläche kombinierbar mit einer der drei Teilmaßnahmen „B3.2 Artenreiches Grün-

land mit 6 Kennarten“ (FAKT-Code 23), „B4 Extensive Nutzung von § 32 Biotopen“ (FAKT-Code 

24) oder „B5 Extensive Nutzung von FFH-Flächen“ (FAKT-Code 25). 

Es muss aber auch in diesem Fall für jede einzelflächenbezogene Verpflichtung eine eigene FA-Geo-

metrie gezeichnet werden, die sich in diesem Fall überlappen dürfen. Andere Kombinationen von 

einzelflächenbezogenen Verpflichtungen auf der gleichen Fläche sind nicht zulässig und es darf des-

wegen in allen anderen Fällen keine überlappende FA-Geometrien geben. 

 

5.2.3.1. Beispiel Kombination B1.2 mit B3.2 
 

Zeichnen der FA-Geometrie für B1.2: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Grünland1)  Flächen-

auswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  entsprechenden Schlag mit Mausklick in 

Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis   Funktion „Über-

nehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ 

klicken  FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt der Wechsel in die Einzelflächenbearbei-

tungsmaske des FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 21 für die Teilmaßnahme B1.2 
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eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die 

Anwendung ins GIS zurück.  

 

Zeichnen der FA-Geometrie für B3.2: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Grünland-Artenreich-1) 

 Flächenauswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  den gleiche Schlag wie bei B1.2 

mit Mausklick in Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis   

Funktion „Übernehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Schaltfläche „FA-Geo-

metrie+FLV“ klicken  FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt der Wechsel in die Einzelflä-

chenbearbeitungsmaske des FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 21 für die Teilmaß-

nahme B1.2 eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV 

wechselt die Anwendung ins GIS zurück.  

Im Ergebnis haben Sie zwei sich vollständig überlappende FA-Geometrien gezeichnet. 

 

5.2.3.2. Beispiel Kombination von B1.2 mit B5 (oder B4) auf einer Fläche 
 

Zeichnen der FA-Geometrie für B1.2: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (z.B. Grünland1)  Flächen-

auswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  entsprechenden Schlag mit Mausklick in 

Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis   Funktion „Über-

nehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Schaltfläche „FA-Geometrie+FLV“ 

klicken  FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt der Wechsel in die Einzelflächenbearbei-

tungsmaske des FLV, wo Sie den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 21 für die Teilmaßnahme B1.2 

eingeben. Nach Klick auf „Speichern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die 

Anwendung ins GIS zurück.  

 

Zeichnen der FA-Geometrie für B5 Mähwiese: 

Reiter Schläge/Teilschläge   neu erfassen  Bezeichnung eingeben (Grünland1-Mähwiese)  Flä-

chenauswahl  „geprüfte Schläge/Teilschläge VJ eigen“  den gleiche Schlag wie für B1.2 mit 

Mausklick in Karte auswählen  Farbgebung des Schlages ändert sich von magenta zu türkis   

Funktion „Übernehmen“ anklicken  Farbgebung ändert sich zu hellgrün  Schaltfläche „FA-Geo-

metrie+FLV“ klicken  FA-Geometrie wird gespeichert und es erfolgt der Wechsel ins FLV, wo Sie 
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den NC (z.B. 451) und den FAKT-Code 25 für die Teilmaßnahme B5 eingeben. Nach Klick auf „Spei-

chern“ in der Einzelflächenbearbeitungsmaske im FLV wechselt die Anwendung ins GIS zurück.  

 

Es ist in diesem Fall nicht erforderlich, die kartierte Mähwiese exakt als FA-Geometrie zu überneh-

men. Die Verwaltung wird von Amts wegen durch Verschnitt Ihrer FA-Geometrie Grünland1-Mäh-

wiese mit den "Umweltdaten FFH-Mähwiese“ die Verpflichtungsfläche für B5 (FC25) erzeugen. 

Die Erstellung der FA-Geometrien ist für die Fläche damit abgeschlossen. Die bereits erstellten FA-

Geometrien stehen im Reiter FAKT-Förderantrag zur Verfügung. 

 

5.2.4. FA-Geometrien für die Teilmaßnahmen E7 (FC 48), E8 (FC 49) und E14 (FC 76) 
 

Die FA-Geometrien für die Teilmaßnahmen auf Ackerflächen E7 Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen 

(Lebensräume für Niederwild) 48, E8 Brachebegrünung mit mehrjährigen Blühmischungen (FC 49) 

und E14 Extensive Biomassepflanzen: Mehrjährige artenreiche Wildpflanzenmischungen (FC 76), 

zeichnen Sie genau dort, wo sie die Verpflichtung eingehen wollen. Zur Erstellung dieser FA-Geo-

metrien verwenden Sie bitte die Werkzeuge, die unter Schläge/Teilschläge  „neu erfassen“ zur Ver-

fügung stehen. 
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